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Der Kampf um das Reichzschulgesetz.
Nur selten tritt etwas von dem heißen Ringen um dm

Charakter der künftigen deutschen Vökrschuls an die O ssent-
lichkett. Wir lesen oft von . Maw -schaft I . und H und
anderem Soiel ; viel meyr noch haben wir aber die Pflicht,
unsere Aufmerksamkeit auf die ernsten Entscheidung * kämpfe
des wirki -chsn Lebens zu richten . Aber bei solchen E öcter-
rrngen stößt man allenthtt ' en aus rin bereits fertiges Urteil
und kann sich kaum verständlich machen . J .gendwo steht
das Wort:

.Die berühmteBarteibrille wird in der op ' tshen Anstalt von
Sftan u . Kemp. (Hölle S.W , Lügenstr . lS) fabriziert. Alle Besitzer
dechlbm find Schlichst mit ihr zufrieden und sagen , daß sie nun über¬
haupt mir keiner andern B . ille mehr sehen und lesen können ; alle
andern seien fatsch ."

Doch r. a „ z richtig ist das nicht . Wir sehen doch mcht
bloß darum so verschieden, we l wir eine Brille tragen;
n- i > wir sehen verschieden auch mit unfern gesundenAugen.
Man nennt di- s das . perspektivische* Sehen und Denken.
Es besagt , daß jeder Mensch alle Dinge vom Kleinsten dis
zrrm Größten im Himmel und auf Erven in einer bestimmten
Pssp kl ve sehen muß, von seinem Standpunkt , seinem » Hier,
Jetzt und Ich * aus . Ein im strengen S nn gleiches (objektives)
Sehen und Denken g bt es nicht . Das muß wohl richtig
sein. Doch wäre das Zusammenleben eine trostlose Sache,
wenn es einem nicht doch möglich wäre, seine Persp ktive
auch einmal, — und das völlig zu verändern , so wie etwa
der Pharisäer Sa -las zuerst alles von der jüdischen, dann
von der ch istlichen Perspektive ous sah . Die Perspektive,
also der Au ' gangs - od . r Zielpunkt di ser Zeile« ist das
Reich der Wahrheit und Larve , das Reich Gottes . Darauf¬
hin weiden hier alle, auch die Schulfragen , angesehen . —

Der Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung de- Art.
146 Abs . 3 der Reich « »« saflang ( Re chSschulgefetz

' ) führt
die gegen jeden Glauben gleichgültige und gleichgültig machende
Schule, welche auch L hrer katholischen, jüdischen und heid¬
nischen Gla . bens an cvmgelischsn Volksschulen unterrichten
läßt und evangelische, kachousche. Mische und heidnische
Schüler in sich zusammmschließi , unter dem irrefühlenden
Namen , G memschaflsschale ' (f üher . Simull anschule * ge-
nan >» ) a s di- R 'geisch lle ein . 8 1 lautet:

„Die Volksschulen fi >d Gemeinschaftsschulen, soweit sie
nicht nad läh -rer Bestimmung dieses GesetzesBekenntnis¬
schulen oder bekenn nisfreie Sch len beiden oder meid n.
Die beke-ntni - f -e -en Schulen sind entweder weltliche Schulen
oderWeltansch auungsschulen ."

Dresei P .rvgroph soll zur Ausführung des 8 146 Abs.
2 diene , welcher lautet:

Hnnerh llb der Gemeinde -, sind indes auf Antrag von Erziehungs-
berech gte» Volkssch. l n ih cs Bekenntntss s oder ihrer W - uanschawing
einzu i . len , soweit hiedurch ein gco dneter Sch -lbetrie - auch in S nne
des Abs. l nichk d« 'nuächi -l>t wird. Der Wll der Erzi-Hungsbe-
rechtigien st möglichst zu derüetstcht-gen Das Nähere vestimmt die
Lndesgcsetzgebui g nach den Grundsätzen eines RetchsgesitzeS."

D -estS Re -chSges . tz liegt nun im Entwarf vor. Der ab-
gedv ckie erste Paragiaph desselben beschert uns nicht weniger
als 4 Lchula ten , nimmt man noch die nach 8 15 in Baden,
Hessen und avde u ä >s forlbest henden , sogenannten christ¬
lichen Simultanschulen dazu, so sind es 5 Insofern bringt
der Entwurf auch den Freunden der Bekenntnisschule keine
Befriedigung . Auch sie bebaue - n diese zersplitternde Vielge¬
staltigkeit des deutschen Schulwesens, die durch die Dehnbar¬
keit der Gesetzesbestimmungen und die häufige Verweisung
auf die Landesgeietz ^edung noch vermehrt wird Der deut¬
sche L hrerveretn sagt nun aber, derEntwurfzer-
schlage die gesamte deutsche Volksschule in
Stücke undScherben. Nein, dies hat schon die Reichs-
Verfassung getan. Und was hat sie zerschlagen ? Sie hat
die bis dahin vorhandene einheitliche deutsche christliche Volks¬
schule durch die Berücksichtigung der Weitanschaungsgegen-
sStze in unserem Vo k zeischlagen . Die bisherige Volksschule
en sprach bis auf oie letzlen Jahrzehnte dem tatsächlichen
Wel anschauungsstand und vor allem dem Willen des Vol¬
kes Die Kaiholiken waren mit ihrer ka holtschen, die Evange¬
lischen mit ihrer evangel-schen Volksschule ganz zufrieden und
die klein n Gruppen der Sekten und Wellanschauungsleute
verzi leien darauf , schon ihre Kinder in den Kampf der
Mein «ngkn durch eigene Schulgründungen h neinzuziehen.
Ter Drang nach Aenderung des bisherigen C Maklers der
Bolkoschule ist unserem Volk aufgenötigt worden.

Tec Deuische Lehrerverein wendet ferner gegen den
bieichsgesetz-Entwurf e>n, er schalte das freie , er-
- iehung sw i ssen sch ast li ch e Sch affen aus . Wir
sagen hiegegen, daß die Erziehungswissenschaft und das freie
untrnichtliche Schassen an keine bestimmte Schulart ge-

Hunden ist. Damit, daß ein Gelehrter, Lehrer oder wiff -n-
schafilicher Fachmann ein m Bek. n -tnis angehört, wird das
Lehrbuch , das er etwa schreibt, nicht unfrei oder unwissen¬
schaftlich, es wäre denn, daß nur der Bekenner des Un¬
glaubens Wifi nschaft z , treiben v rmöchir.

Ferner : Der Entwurf zerstöre die Quellen
und Wurzeln aller Erziehungsarbeit. Aber
diese Qu - llen und Wurzln st <d eine bestimm :« Glmbsus-
anschaumrg , Verständnis der Kmdesseele und eine begeisterte
E -zieherpersö lichkeit ; diese 3 Stücke st eßm nicht aus einer
bestimmten Schulgattung ; sie können auch durch kein Schul-
gesttz zerstört werden. Ferner : Der Entwurf nehme
dem Staat die Schule aus der Hand , um sie
zu verkirchlichen. Aber der Staat behält doch die
Aussicht wirksam in der Hand . Auch die L hrpläne und
Leh - bücher der Bekenntnisschule müssen sich den allgemein
gültigen anpassen.

D >-r Den sche Lehrerverein bekämpft den Eitwnrf mit
dem Schlagwort : „ Zertrümmerung der Volks¬
schule * darum , weil in seinem Programm die Zer¬
trümmerung der christlichen Schule liegt, ein
Ziel , daS er durch die Zrrückzieh-mg des R .G .Entwurfs eher
zu erreichen hofft . Bei seiner Pstngsttagung in Stuttgart
hat er eine Erklärung besblossen , die onfänrt:

„Die Bettrtterversammlnna des D -utsjen Lehr« Vereins, dem
IN ' SS B lk schul ! hrer aus allen deutschen A -ueci angehören, erhebt
den schärften Widerspruch g 'gen den Eitwnrf des R-G -ienes
u s.f Der E tw rf ist k. ine Aus u-rung d s A - tikels (der Reichs-
vnfaffung Iss S) die den Ausgaben der de ts ben Volksschul , als
der großen öffentlichen staatlichen Bilvungsanstalt g- recht wird."

Dann folgen die E uwä»de uno d r Schl . ß , der alle
Volksweise zum Schutz der deutschen Vo ksschute als der
Grundlage einer umfassenden einhe ilichen Bildung und Er¬
ziehung der deutschen Zuge - d aufiuft , damit ei -- Entwurf nicht
Gesetz werde, welcher das Grab einer freen , staatlichen
Volkserziehung sein würde. Worauf kommt also der Lehrer¬
verein hi,-a s ? Schroff ausgediückl darauf : Es darf
keine volksumfassende evangelische Schule
mehr geben. Di - se gehört zu den . Sonderschulen* und
die Errichtung von solchen ist auf die wenigen Fälle zu
beschränken, in denen die Gewissensbedenken von ErziehunqS.
berechtigten eine Bekenntnisschule notwendig ersche nen lassen .

*
Das Z -el des D . L .' Vereir 8 ist die wellliche Sckule. in welcher
die Religion allenfalls noch ein zwe ständiges Nebenfach ist,
welches zu geben den Religionsoesellschasten überlassen bleibt.
Zunächst nimmt er de . Gerne nschaftsschule * hin ; aber . da«
Programm des Vereins muß für alle Zukunft die weltliche
Schule fordern* . Die Lehrerschaft stellt sich damit an die
Seite der sozialdemokratischen Forderungen , deren Grund¬
lage in folgenden Worten a Saesprochen ist:

. Der Staat ist der „große Hei^e "
, der weder - ine Religion riech

sonst eine Weltanschauung hat und infolaedeff n allen diese « Kragen
teilnahmslos gegenüberstehen " muß (H. Ba. lke).

(Schluß fotvt.)

Neues vom Tage.
Die Gegenliste.

Berlin , 2. Aug . Der Deutsche Offiziersbund ver¬
langte in einem Telegramm an den Reichspräsidenten
namens der 100000 im Bund vereinigten Offiziere
und Militärbeamten und deren Angehörigen die sofortige
Veröffentlichung der deutschen Gegenliste der feindlichen
Kriegsverbrecher . Der Strafantritt der in Leipzig ver¬
urteilten deutschen Kriegsbeschuldigten solle solange aus-
gesetzt werden, bis auch auf seiten der Feinde gegen
die . auf der deutschen Liste stehenden Kriegsverbrecher
strafrechtlich vorgegangen wird nnd diese ihre Strafen
antreten.

Anleihen in Schweden nnd Dänemark.
Berlin , 2. Aug . Wie verlautet , stehen die Verhand¬

lungen des Reichs über Kreditnnlciyen in - Schweden und
Dänemark vor dem Abschluß. An der Berliner Börse
wurde der Ankauf von Devisen aller Art für die Reichs¬
regierung fortgesetzt.

Abschiedsrcde des Ministers Hanisch.
Dresden, 2 . Aug . Der sächsische Minister Dr . Ha¬

nisch (Soz . ) ist zurückgetreten. An die Justizbeamren
hielt er eine Ansprache, in der er die Beamtenschaft ge-»
gen die Angriffe der sozialistischen Parteien in Schutz
nahm . Der deutsche Beamtenstand sei vorbildlich in her
ganzen Welt, die Richter ausgezeichnet und lauter . Man
sollte doch endlich im ganzen Volk erkennen, daß man
sich zur Unzeit der Miliz entäußert habe. Wir stünden

heute anders da . Die junge Republik würde vor Der
ganzen Umwelt mit Begeisterung verteidigt und gestützt
worden sein , und diese Begeisterung hätte die Parteien
Aüsnnuncngeschmiedet. ^

Aussperrung in Pommer ».
Stettin , 2. Aug . Die streikenden Stettiner Bau¬

arbeiter haben ein neues Angebot der Arbeitgeber in
der Lohn- und Urlaubsfrage abgelehnt . Darauf he een
die Arbeitgeber in weiteren Orten Pommerns die Bau¬
arbeiter ausgesperrt.

Frankfurt a. M ., 2. Aug . Die Zustände , die sich
aus der starken Belegung namentlich auch- der kleineren
Orte mit französischer

"
Besatzung ergeben, sind unerträglich

So sind jetzt von 39 Klcffsenräumen der Gemeindeschul«
in Friemersheim (Rhesnpr .) 36 mit Soldaten belegt. Seri
14 Tagen müssen die Lehrer teilweise im Freien unter¬
richten oder Wirtschastsräume aufsuchen. Die Kinde«
find durch die farbigen Soldaten dauernd gefährdet.

Mugriffs ans Lloyd George.
Die Pariser Matter richten wieder heftige Angriff «!

gegen Lloyd George, dessen teuflischer Geist an
allen Schwierigkeiten schuld sei.

Der türkisch -russische Vertrag.
London , 2 . Aug . Der zwischen Kemal Pascha unit

der Sowjetregierung abgeschlossene Vertrag stellt die tür»
kisch-russische Grenze im Kaukasus-Gebiet fest. Kars «n8
Ardaghan fallen an di« Türkei . Eine türkische Abord¬
nung wird in Rescht Verhandlungen mit der persische»
Regierung ausnehmen.

Der Reichskanzler i» Brerr:-u.
Bremen , 2. Aug . Reichskanzler Dr . Wirth ist hier

eingetroffen . Er sprach abends in der Börse über die
wirtschaftliche und politische Lage.

Das Kabinett Wirth und die oberschlesische
Frage.

Hamburg , 2. Aug. Die „Neue Hamburger Zeitung
veröffentlicht eine Zuschrift von führender Parlaments
rischer Seite , worin scftgestellt wird , daß sich das Ka¬
ki n e 1 t W i r t h vollständig klar über die Notwendig-
keit seines Rücktritts sei, .falls es in der ober¬
schlesischen Frage und in der Angelegenheit der
Sanktionen keinen Erfolg erziele. Der Reichstag
teile in seiner übergroßen Mehrheit den Standpunkt der
Regierung . Von der Entscheidung über Obcrschlcslen und
über die Sanktionen hänge aber auch das Schicksal Deutsch-
und eines großen Teils der Welt ab . Auch eine weitere
Verschleppung, sei es durch eine V .' . ' chiebung der
Konferenz, sei es durch eine internationale Verwaltung
des Industriegebiets unter Aussetzung der endgültigen
Zuteilung wäre ebenso unerträglich wie eine unmitlelbar
ungünstige Entscheidung.

Einigungsverhandlitngen im Bergbau.
Berlin , 2. Aug. Heute fanden unter Leitung eines

Vertreters des Reichsarbeitsministeriums in Aachen er-
neute Einigungsverhandlungen zwischen den Arbeitgeber
und den Ängestelltenverbänden des Steinkohlenbergbaues
statt . .

Aus Stadt und Land.
Klteurtei«. 3. August 1«L1.

* Die Ernte schreitet bei dem ununterbrochm schöne«
Wetter rasch vorwärts u. l befriedigt trotz der Trocken¬
heit sehr . Heuer find hier zwei Dreschmaschinen bei den
Eichen im Betrieb, wo sich «in lebhafles Geschäft entwickelt
hat . Auch von auswärts wird viel Getreide zum Dresche»
hieher gebracht.

* Für die Oserschlefische Kinderhilfe find uns von dea
Kurgästen des Gasthoss z, Sternen hier 125 Mk. 10 Pfg.
übergeben worden.

— Sonntagsfahrkarten auch in Heilbronn uu ) Ulm.
Es ist beabsichtigt , die bisher auf die Stuttgarter Bahn¬
höfe beschränkte Ausgabe ermäßigter Sonntagskarten
auf Heilbronn und Ulm auszudehnen , um auch dew
Bewohnern dieser größeren Städte Gelegenheit zur
Ausspannung und Kräftigung in geeigneten Erhoa
lungsorten zu geben .

'
Die ermäßigten Sonntagsfahrkarten können bekannt¬

lich schon am Tag vor einem Sonn - oder Festtag , also

> I



auch schon vormittags gelöst , jedoch aus Betriebs¬

rückfichten erst von 4 Uhr nachmittags an benützt wer-

Sen.
— Neue Lätze für die Erwerbslosen -Utttersirihrmg.

Mit dem 1 . August sind neue Unterstützungssätze für

Erwerbslose in Kraft getreten , abgsstuft nach Orts¬

klassen . An Unterstützungen werden gezahlt : Für

männliche Personen über 21 Jahre , die nicht im Haus¬

halt eines andern leben , je nach der Ortsklasse 12.

10 . 75 . 9 . 50 , 8 . 25 Mk . , wenn dieselben Personen im

Haushalt eines anderen leben 10 , 9 , 8 und 7 Mk.

Männliche Personen unter 21 Jahren erhalten 7 . 25,

0 . 50 , 5 . 75 oder 5 Mr . Selbständige weibliche Perso¬
nen über 21 Jahre erhalten 10 , 9 , 8 und 7 Mk . , wenn

sie in fremdem Haushalt leben 7 . 25 , 6 . 50 , 5 . 75 , 5

Mk . , unter 21 Jahren 4 . 75 , 4 . 25 , 3 . 75 , 3 . 25 . Die

Familienzuschläge , die ein Erwerbsloser erhält , dür¬

fen insgesamt das Zweifache der ihnen gewährten Un¬

terstützung nicht überschreiten . Im einzelnen werden

folgende Sätze gewährt : Den Ehegatten 5 , 4 . 50 , 4 und
3 . 50 Mk . , den Kindern unter 16 Jahren und anderen

unterstützungsberechtigten Angehörigen 4 . 25 , 4 , 3 . 75

und 3 . 50 Mk . Diese Sätze bedeuten gegenüber frü¬
heren Sätzen eine Erhöhung um etwa ein Viertel . Es

soll vermieden werden , daß Arbeitslose ebensoviel oder

mehr an Unterstützung bekommen , als sie bei voller

Beschäftigung in ihrem Beruf zu verdienen imstande
wären . Das Reich hat in den diesjährigen Haushalt
die Summe von 1200 Millionen Mark für Arbeits¬

losenunterstützung eingesetzt .
'

! :

Sgeuhause » , z . August . Ihren letzten Veteranen von
1866 und 1870/71 geleitete heute die hiesige Gemeinde zur
lktzien Ruhestätte , Bernhard Wurster im Alter von
80 Jahren . F >runde und Angehörige von hier u aukwärls
und onch wa » ch grauer Kriegskamerad von der Umgebung
bildete den stattlichen Leichenzug . Der Militär - und Ve >e-
ramnverein laß es sich nicht nehmen , ihrem treuen und

langjährigen Mitglied m t uv fiorter Fahne daS letzte Gele t

zu geben . Herr Gemeinderat Hammer gedachte in warmen
Worten d<s Dahingeschiedenen und legte im Namen der
Militär - und Veteranenvereins als Zeichen der Treue einen

Kranz am Grabe nieder . Unter miltiär >schen Ehren senkte
sich der Sarg und erhebende Lieder des hiesigen Jungfrauen-
chorS klangen dem greisen Helden in die Ewigkeit nach . Die

hiesige Gemeinde wird ihn in gutem Andenken behalten.
* WUdberg , 1 . Aug . (Nagoldgauiängerbund ) L tzten

Sonntag waren auf Veranlassung des L ede kcanz W 'ldberg
die Vorstände der Gesaugvereine , die sich im Laufe des
Sommers zur Gründung eines NagoldgausLnperbundeS aus¬

gesprochen haben , hier im Gasthaus z . . Husch
* versammelt,

um zu einem endgiltigen Beschluß zu kommen . Urner reger
Anteilnahme der Ar wesenden wurden die Satzungen be¬

sprochen und gutgeheißen . Sofort wurde auch die Wahl
deS engeren Ausschuss vorgenommen mit dem Ergebnis:
1 . Gauvorstand , H . Hptl . Schuster . Wiidberg , 3 . Tauvor-

stand H . Schatz , Grunb ch OA . N -uenbürg , Schristführer
H . Anvr . Hermann , Wildberg , Kassier H Kaufm Henßler,
Altenstrig . Ei > stimmig wurden diese Herren gewählt und
nahmen die Wahlen unter Wor ' en des Dankes für das er¬

wiesene Vertrauen an . 18 Vereine mit mehr als 600 Sän

gern bilden heute dm Nagoldgau.
* Calw , 8 . Aug . (Enthüllung der Ehrentafel für die

im Weltkrieg gefallenen Lu ne >.) Am Sonntag um 11 Uhr
vollzog in ernster , würdiger Feier der Lmnoerein Calw die

Einhüllung der Ehren 'ostl für seine 35 im Weltkrieg gefallenen
Mitglieder in der Turnhalle.

Lslv . 1 . Aug. (Eva - g Besirksktrchentog .) Am LS. Juli , vor¬
mittags 9 Ubr , v ' sar vielten sich die Verirrter der ev ' vg Ktichenge-
mei>den im Ev VeretnSbauS in C lw , rm nie altjähr ich die ge-
meinsam n Anliegen der Diöz - se zu b sprechen. Als Ve tretcr deS

Der Doppelgänger.
Roman von H . Hill.

(37 ) (Nachdruck verboten .)

. Gehen Sie schnell hinein, * sagte er hastig , . und melden
Sie der Dame da drinnen an dem Pult , daß eine Miß
Roumier sie auf der Stelle sprechen müsse . Aber merken
Sie sich den Namen gut : Miß Roumier ! * ,

Pochenden Herzens wartete der angehende Detektiv auf
den Erfolg seiner Kriegslist . Er sah , wie der Bettler aus
Marie zulrat und sie ansprach . Sie zuckte erschrocken zu-

! sammen , und wenn sie auch von dem , was der Mann zu ihr
sagte , kaum mehr als den Namen Roumier verstanden haben
konnte , so war ihr das doch genug gewesen , um sie zu so¬
fortigem Verlassen des Postamtes zu bestimmen . In dem
Augenblick , da sie heraustrat , entriß ihr Wolters mit einer
blitzschnellen Bewegung den Brief , den sie in der Hand be¬
halten hatte . Ohne sich um das zornige Geschrei des Mädchens
zu kümmern , eilte er zum Ufer zurück . Aber er wurde nicht,
wie er es vorhin als seine Vermutung dem Steuermann ge¬
genüber geäußert halte , von der Beraubten verfolgt . Sie war
zwar ein paar Schritte hinter ihm her gelaufen ; aber ihre
natürliche Klugheit veraulaßte sie, von allen weiteren Be¬
mühungen abzustchen.

Wenn sie jetzt eine wilde Jagd durch die Straßen
inszenierte , so gab sie damit unzweideutig zu erkennen , daß
sie dem entrissenen Briefe eine große Bedeutung beimaß und

Hellte sich damit in Herthas Angen unzweifelhaft das Zeugnis
Denier Verräterin aus . Wenn sie die Sache aber wie einen

schlechten Spaß des Stewards behandelte , so hatte sie nach
übrer Meinung kaum etwas zu fürchten . Ter Umschlag des
Briefes trug ihren Namen nicht , und Miß Roumier hatte ihr
ausdrücklich zugesichert . Laß der Inhalt der an sie gerichteten

Schreiben stets zweideutig genug gehalten sein würde , « M,re

nicht zu kompromittieren , falls einmal das eine oder das andere
in die Unrechten Hände fallen sollte . Sie konnte sich also,
falls man sie zur

'
Rede stellte , einfach damit ausreden , daß

«s sich um ein Versehen des Postbeamten gehandelt habe , von
dem ihr infolge ihrer Unfähigkeit , sich in der fremden Sprache

tzem .ge verständlich zu machen , ein gar nicht für sie be-

st . . , ' iUer Brief ansgehänbigt worden sei. -

D « Billett , das Hertha ans den Händen des geschickten

Konsistoriums wohnte den Verhandlungen d - r PEat des Reitlmger
Sp .engelS , v . § chöll an . Am Anfang der Tagung st cm der Gottes¬
dienst , welcher der ganzen G me nde zugänglich war . Pf -nrv -rweser
Meyer Holzbronn red te im Anschluß an 2 . Kor . 4 , S 7 über die
schöne Aufgabe der Kirche auch in unserer Zeitz der eigenen , gerinacn
Kraft und der einzig-n aber vollkommenen Kraftquelle in I sus . Das
war so die richt ge Giundstlwvmng , iu d- r de Besprechungen vor sich
geh>n sollten . Dekan Zeller e >öffnete » lese mit dem Wunsch , in solcher
Zeit ei» e überr - gendc Führung im Ko sistorium zu h- b n und dem
A kdiuck d- s Veitra enS zu Kirch nl iiung . Pialat Süölt dankte
dafür und stellte zugleich die Losung auf : Wachen und Weiden . Das
erste« gelte meist de' eigenen Person , dann aber auch der Gemeinde,
gelle den Pfarrern wie den Lalen . Daneben gelte aber auch ganz be¬
sonders h ut das zweite Geworben müsse r erden um die Seele der
Jugend , welche der Gegenstand der Hoffnungen ron den verschied- n-
sten Seiten sei und dies bade zu gestehen unter der Parole des
Kampfes für eine fiegre che Sache . Ihr m sse das Christen um als
Aufgabe danestellt werden , wertvoll genug , daran bie ganze Kraft zu !
setzen. Geworben werden müsse aber auch um die Seele der Ent - !
frem eien. Ihnen gelte es , v - ,stehende und suchende Llebe entgegen - !
zubri ' gen . Es wurde dano in d e Togesordnun eingetretea . Zu¬
nächst erfolgte der Bericht des D özesanaussch sses über seine Täl g-
keit im Iah e 1920 , d- nn der B - richt d - s Tekar s üb r d s lirchl che
Leben de Dtöz >se. Z i einz- lnen Punk en desselben entspann sich eine
Diskussion . Rechenschaftsberichte über Mission , Brbe suche , Gustav-
Adolf -Bereln und eln Vort ag von Pfarrer Schimpf e lthengfiett über
den Religionsunterrici t in der evang . V olkssch ule
folgren Ter Redner füh re aus : Dos Gesamtbild des RelhionS-
mrterrichts an der Volksschule war das : Bls zur Obe klaffe wurde
er vom Lehrer erstellt, in derselben von Lehrer uni Pfarrer . Der
Unterricht war do t dorpelgle sig und Wiederholungen kamen des¬
wegen vor , doch erfüllte der je therige Gebrauch seinen Zweck. In
uevere Z >t wurde entweder die Welt iche oder die Simultanschule
gewünscht . Die Reli . ion sollte erseht werden du ch Naturkunde Kurist,
Moral , Reltg onsge ' ch ' chie . Solchen extremen Wünschen g gen b r
wird nun - urch 8 >49 der Retchsverfusfung dem R -ligionsunterricht
Helmatrecht in der Sch - le gegeben. D e R - uordn >ng ist nun folgende,
daß «» de - Ob " kl fle der Gelbliche den Religions nterOcht ganz gibt,
derselbe also eingl istg tst. Die chule der Z kunst läßt R u n für
den Religionsunterricht . « ennoch haben wir unsere Sorgen . Die
Elfohrungen , welche wirse ther in den höheren Schulen gemacht haben,
welche simultan sein sollten, sind keine erfreulichen . Religion ist eben
Nebenfach, das Zeugnis da - in , das von hoher Bedeut nu sein könnte,
zählt nicht, de - z >folge sind die Anstrengungen der Sch ler ge -ing.
Von dem Eifluß rer Familie >st nichts zu erwarte -' , die Schwie,ig¬
let en wachsen deswegen dringen wir auf die Korüessionrschule . Diese
hat nicht Nur die Ausgabe , den Menschen in r a rtet ärgerlichen Kennt¬
nissen ausmbilden , sondern aub z n - sittllch-rel gi . sen Menschen. Was
den Lehrstoff anbrtiiffi , so körnte es sich fragen , ob man ihn nicht
ou 's Neue Testam nt beschränk- » oder den Katechismus we^lossen
sollte. Von B - deutun sei j -denfalls die richtOe AnordiM ' g des
Stoffs . Mit dem biblischen Anschauung ' unterricht misse bald ange¬
fangen , ein Z sammen »' be -ien tes Jug - ndunter - chts angcstrebt wil¬
den De Unterricht n üss vnziehend geskatet werd - n , d - > Leh-er eine !
Periön ichke -t se n , welche st -d - n Gott gebunden fühlt . Ter Religion ^ - !
unterricht fordere sorgsame Treue : Tue Du das Deine , so tut Gott
das Seine . -

* Neuenbürg , i . Aug . (Tagung des Jugendamtes Calw -
Nerientürg ) Am 89 . J » Ii, vormttagS 9 Uhr trg 'e in j
Neuenbürg unter d m Vorsitz von Oberamtmarm Göe -Calw !
die Ju evdkommilsion deS Jugendamts Calw Neuenbürg.
Die Rechnung de » Jugendamts für 1920 wurde geprüft und !

nicht bea , standet . Der Voranschlag für 1921 , der u . a . an !
Ausgaben 15000 Mk zur Schaff mg eines Betriebskapitals , s
40 000 Mk . für Unlerbriruung hilsrbedü ftiger unehelicher i
oder elternloser ehelicher Minderjährigen , 1500 Mk . ' für !

Mütterberatungsstunden , 1000 Mk . für Beiträge an einzu-
zurichleride Kinder ! - pp n vorsieht , wurde im einzelnen durch-
beraten und dem Verwa tunxsausschuß zur endqilt gen Ge - j
nehmigring empfohlen . — Ueber die Vera ? stattung von f
Säua >ingspfl - eku - sen an den Fortbildungsschulen berichtete !

die Neuenbürgec Bezirksfürsorgerln . — Weiterhin wurde über
die Unterbringung verschiedener ungenügend versorgter oder

geistesschwacher od r sittlich gefährdeter Kinder aus den Be¬
zirken Calw und N uer bü g beraten . — Es folgte noch rin
Ueberblrck über den derzeitigen Stand der Kinderkrippmfiage
und »ine Besprechung über die Abhaltung von Lichtbilder-
vorträgen in den Bezirks orten.

Horb , I . Aug . (Mühlenbesitzervereinigrwg .) In einer

gpste n im Lmd - nhof oedattene » Versomrnluna von Mühle - '

jungen Menschen empfing , enthielt nur wenige Worte , und
sie lauteten:

„Holroyd - Straße 47 . — So bald als möglich .*

Als Marie in Gesellschaft des Ober - Stewards an Bord
znrückkehrte , blickte sie so unschuldig und unbefangen drein , als
wäre ihr Gewissen nicht im mindesten bedrückt . Und Hertha
begegnete ihr ihrerseits ganz in der gewohnten Weise . Von
dem Briefe war mit keiner Silbe die Rede , so daß die Zofe
im Zwe -fel war , ob das Ganze nicht vielleicht wirklich nur
ein übermütiger Streich des jungen Stewards gewesen sei.

Hertha aber hatte den Kapitän instruiert , daß ihre Zofe
während des Aufenthalts in Exmouth unter keinen Umständen
noch einmal an Land zu setzen sei, welchen Grund sie auch
immer für einen solchen Wunsch geltend machen möge . Unä

zur Beschwichtigung des Erstaunens , das sie dabei auf dem.
Gesicht des Engländers bemerkte , hatte sie lächelnd hinzu
gefugt:

„Das soll nicht etwa eine Strafe für das Mädchen sein.
Aber ich habe die Absicht , jemandem eine Ueberraschung zu
bereiten , die sie mir leicht verderben könnte . *

Das war für Mr . Crawford Erklärung genug gewesen.
Und vollkommen arglos hatte er der jungen Frau die Ver¬
sicherung gegeben , daß ihn weder Bitten noch Tränen des
hübschen Zöschens beivegen würden , dem Wunsch « seiner
gegenwärtigen Schiffsherrin zuwider zu handeln.

„ Am Ende wird sie damit ja auch nicht all zu viel ver¬
lieren, * meinte er . „Denn die Sehenswürdigkeiten und Ver¬
gnügungen von Exmouth sind nicht derart , daß es einen
zum Selbstmord treiben könnte , ihrer verlustig zu gehen .*

20 . Kapitel.
Nach dem Mittagessen setzte Hertha ihren Gatten davon

in Kenntnis , daß sie sich in der Pinasse an Land setzen lassen
wolle , um einige kleine Besorgungen zu machen , daß sie aber
in längstens einer Stunde zurück zu sein gedenke.

Als er ihr seine Begleitung anbot , wehrte sie lächelnd ab.
. Diesmal ist es wirklich besser. Liebster , ich fahre allein.

— Was ich einkaufen will , sind allerlei kleine Artikel für
meine Toilette . Und es ist nicht nötig , daß Du allzu tief in
meine weiblichen Geheimnisse eindringst . Sei versichert , daß
ich mich nach Kräften beeilen werde , um des Vergnügens
Deiner Gesellschaft auch nicht eine Viertelstunde lang ohne
Slot verlustig zu gehen . *

Sie war im innersten Herzen froh , daß er sich damit
zufrieden gab und nicht auf der Mitfahrt bestand , denn der
Gedanke , daß er auf dem Lande mit den Amerikanern zu»

bcfitzern des SchwarzwaldkreiseS wurde eine Genossenschaft
unter der Firma »MühlerivereiuigungRottwe t l*

geg ünde ». Sie umfaßt tue OberamtSb - ziike Calw , Freuden-
fiodt , Horb . Neuenbürg , Obe ' ndorf , Rottweil , Spaichinge »,
Sulz und Tuttlingen . Der Sitz der Gen offen schüft ist Rott-
weil . Der Zweck des Unternehmens ist der Ein - und Ver¬

kauf sämtlicher Mühlenprodukte und - Bedarfsartikel . Kon¬

tingentierung und Beschäftigung der angeschlcffenen Mühlen.
Der Vorstand besteht auS den Mühlenbesitzern Schneider-
Horb , Winz - Rottweil und Bantle -Epfendors . Eine giößsre
Anzahl von Mühlenbefitzern haben ihren Beitritt zu der Ge¬
noffenschaft erklärt.

Böblingen , 3. Aug . (Tödlicher SturZ> Der
seit mehr als 25 Jahren als Gemeindepsleger bewährte
Landwirt Christian Egler in Dagersheim ist beim Ab¬
laden von Garben abgestürzt und hat einen tödlichen
Schädelbruch erlitten.

Stuttgart , 2. Aug . (Unterbrechung des Flug -.
verkehrsnachKonstanz . ) Ein Unglück kommt seiten
allein . Kürzlich erlitt das Postflugzeug der Linie Stutt¬

gart - Konstanz einen Unfall . Nunmehr ist auch das zweite
Postflugzeug verunglückt . Bei seiner Ankunft in Kon¬

stanz erlitt es eine so schwere Beschädigung , daß eine

mehrtägige Ausbesserung nötig ist und der Luftpostver¬
kehr von hier nach Konstanz für einige Tage unter¬

brochen wird . Auch dieser Unfall ist sonst glimpflich ver¬
lausen.

Bietigheim , 2. Aug. (Großfeuer . ) Aus noch nicht
ermittelter Ursache ist heute nacht gegen V-t12 Uhr in
dem enggebauten Stadtteil Feuer ausgebrochen, , das sich
Mit rasender Gefchrvindigkeit verbreitete und 3 Wohn¬
häuser und 4 Scheuern in Asche legte . Der ganze
Häuserblock zwischen Rathaus und Kirche wurde ver¬

nichtet . Die Feuerwehr war sofort zur Stelle und fand
bald auch die Unterstützung aller umliegenden Wehren,
insgesamt 6 , darunter die

'
Ludwigsburger Dampfspritze.

Die Löscharl iten wurden in Gegenwart des Oberamt -g
manns und des BezirtsseuerlöschinspektorS mit solchem
Nachdruck betrieben uno glücklicherweise durch reichliche
Wasservorräte gefördert , daß um 2 Uhr früh eine weitere

Gefahr beseitig - war . Um Mitternachtt war das Rathaus
stark bedroht , a . s das gegenüberliegende fast ebenso große
Haus in Hellen Flammen stand und mit seiner Grebel-
wand vornüber zu stürzen drohte . Die wichtigsten Akten
wurden sofort weggeschafft . 23 Familien sind obdachlos

geworden . Die Stadtgcmeinde hat ohnehin 80 Wohnungs¬
suchende . Der Schaden wird auf mehrere Millionen be¬

ziffert und ist umso drückender , als die meisten Abgebrann¬
ten schlecht versichert waren . Die Löscharbeiten waren

durch eine furchtbare Hitzeentwicklung sehr erschwert . Un-

glückssälle sind nicht zu verzeichnen.

Bietigheim , 2 . Aug . (DasBrandunglück .) Die
heute nacht abgebrannten Scheuern sind Eigentum von
Bühler , Keller , Korn , Reinhardt und Vollmer . Die
Wohnhänser Eigentum von Keller , Korn , Pfitzer , Doll,
Fischer , Heck , Maier , Riedel , Spießmann und Voll¬
mer . Auch das große Geschäftshaus des Kaufmanns
Bühler und das Mesnerhaus der evangelischen Kirchen¬
gemeinde fielen dem Feuer zum Opfer . Mesner
Schmalzriedt war schwerkrank , konnte aber rechtzeitig
ins Bezirkskrankenhaus geschafft werden . Der Ge¬
bäudeschaden wird auf IVs Millionen , der Mobiliar«
schaden noch höher geschätzt . Der Jammer der Abge¬
brannten ist groß . Ihre Unterbringung bereitet große
Schwierigkeiten , obgleich von allen Seiten wohltätiger
Sinn und bürgerliches Gemeinschaftsgefühl sich regen.
Es hat fast den ganzen Tag gedauert , bis die Brand¬
stätte vollständig abgelöscht war . Das Großvieh konnte
geborgen werden , aber viel Kleinvieh ist umgekommen.

sammentreffen könnte , würde sie mit tödlicher Angst erfüllt
haben.

Nach zärtlichem Abschied bestieg sie das kleine Fahrzeug,
Las — von seinem guten Motor getrieben — pfeilschnell über
die glatte Wasserfläche dahinschoß.

Es war ein ausnehmend schöner Tag . Die Sonne
leuchtete von einem wolkenlosen Himmel hernieder und ver¬
wandelte die weite Fläche des Stromes in einen glitzernden
silbernen Spiegel . Schneeweiß schimulerten die Segel der
kleinen Fahrzeuge , die diese Fläche belebten . Die am User
hingelagerte Stadt sah so blitzsauber aus . als hätte sie zum
Empfang der jungen Frau ihren schönsten Sonntagsschinnck
angelegt . Und in anmiitigen . weichen Umrissen begrenzten
die Haldon -Hills , die hinter Exmouth dahinziehenden Hügel,
das reizende Bild.

Sehnsüchtig blickte Wolfgang seinem jungen Weibe nach.
Gewiß würde er noch im Augenblick ihrer Abfahrt seinen
Wunsch , sie zu begleiten , wiederholt haben , wenn Hertha
nicht klug genug gewesen wäre , ihm rechtzeitig jede Möglichkeit
dazu abzuschneiden.

„Du mußt mir versprechen , die arme Tante Anna während
meiner Abwesenheit ein bischen zu unterhalten , liebster Schatz,*
hatte sie mit ihrem süßesten Lächeln gesagt . „ Sie hat so
lange ihre geliebte Partie Pikett nicht mehr gehabt , daß sie
schon anfängt , melancholisch zu werden , zumal sie hier auf
dem Schiffe ohnedies manche andere gewohnte Zerstreuung
missen muß . Ich habe ihr schon gejagt , daß Du Dich heule
für sie opfern willst , und sie war ganz gerührt vor Dank¬
barkeit . — Du wirst ein guter Junge sein und wirst mich
nicht Lügen strafen — nicht wahr ? *

Was hätte er ihr wohl abschlagen können — jetzt in

diesem wonnevollen Honigmond , der ihn so glücklich machte,
wie er sich 's nimmermehr erträumt hatte . Mit einem kleinen

Seufzer der Resignation hatte er Herthas Hand an seine Lippen
geführt und ihr versprochen , der galanteste Kavalier zu sein,
der Tante Anna jemals seine Dienste gewidmet . Und ihr

schelmischer Blick hatte ihm eine Belohnung verheißen , die
wohl geeignet sein mußte , ihn über die kurze Trennung zu
trösten.

Fortsetzung folgt.

M . I» 7.72!
WilhelmLr««lnr . 6 .m .d .b .,8 »eattndlil-g . Perl 5ie6rstirdroschürel1.2.
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Gschivend OA . Gaildorf , T Aug . (Wahl .) Bei der

Ortsvorstcherwahl haben von 848 Wahlberechtigten 442
abgestimmt. Davon erhielt der bisherige Schultheiß
Karl Schmidt 440 Stimmen . Ein weiterer Bewer¬
ber hatte seine Bewerbung wieder zurückgezogen.

Mundelsheim, 2 . Aug. (FarbigeTrauben .) An
der Kamerz des Schuhmachermeisters F . Stahl sind
Leit ausgang der vorigen Woche schöne gefärbte Trau¬
ten (Portugieser ) zu sehen .

'
Zwiefalten, 2 . Aug. (DieletzteFahrt .) Festlich

geschmückt führte am Sonntag der altehrwürdige Post¬
wagen seine letzte Fahrt auf die Alb aus . Gestern hat
Kn der Auto-Omnibus abgelöst.

Nottenburg, 2 . Aug . (Feldbrand .) Im Gewand
Knutzen brach gestern mittag ein Feldbrand aus . Kaum
war das Feuer gelöscht, so entstand an der Bahnlinie
ein weiterer Fruchtbrand , der mehrere Ar umfaßte.
Zn dem letzteren Fall wurde das Feuer durch Loko-
«otivfunken verursacht.

Balingen, 2 . Aug . (Weidepacht .) Bei der Ver¬
pachtung der Schasweide für die Zeit vom 1 . April bis
AI . Dezember 1922 wurden 38150 Mk . (im Vorjahr
ZI 000 Mk .) erlöst.

Der 58jährige Fuhrmann Christian König von
Dürrwangen wollte zu einer Hochzeit nach Balingen
kommen. Er traf hier aber nicht ein . Am anderen
Morgen wurde er auf der Landstraße bewußtlos ge-
!sunden . Das Bewußtsein ist noch nicht wieder zurück-
gekehrt.

Tpaichingcn , 2 . Aug . (Untersuchung .) In Sa¬
chen eines Falls , der -gegenwärtig gerichtlich untersucht
wird , ist dieser Tags der hiesige Bszirtsnotar Kreas
des Amts enthoben worden.

Wurzach , 2 . Aug . (Schleichhandel .) Gestern
stütz wurden hier den beiden durchziehenden Hausier¬
handlernHandschuh und Teufel von Hausen a . k.
M . aus ihren Hausisrwagen insgesamt 22 Zentner Back¬
steinkäse im Wert von 16 000 Mk . beschlagnahmt . Die
^ chieberware sollte ins Badische verbracht werden.

Hauerz OA . Leutkirch , 2 . Aug . (Ehrlicher Fin¬
der .) Der Handelsmann I . Handschuh aus Marbach
OA. Riedlingen fand in Steinental eine Brieftasche
mit 8350 Mk . Der ehrliche Finder gab die Tasche mit
vollem Inhalt beim dortigen Anwalt ab , wo sich der
Verlierer alsbald meldete.

Ravensburg, 3 . Aug. (Hinrichtung .) Das To¬
desurteil gegen den Gattenmörder Michelberger
aus Blochingen ist heute Mittwoch früh 6 Uhr im Hof
des hiesigen Gefängnisses vollstreckt worden.

Wangen i . A - , 2 . Aug . (Städtisches Museum .)
Gemäß einem Versprechen des Direktors Dr . Gößler
wird dessen Nachfolger an der staatlichen Altertums-
tumssammlung in Stuttgart , Direktor Buscheid , dem
hiesigen städtischen Museum 6 Oelskizzenbilder des ver¬
storbenen Hofmalers v . Gegenbauer als Leihgabe
überlassen. Gegenbauer ist ein Sohn unserer Stadt
u»d deren Ehrenbürger gewesen.

Handel und Verkehr.
Ludwigsburg , 2 . Aug. (Schweinemarkt .) Zu- ^

geführt auf dem Schweinemarkt waren 6 Läufer- und !
132 Milchschweine. Verkauft wurden 3 Läufer zu 450 z
bis 500 und 82 Milchschwsine zu 150—370 Mk. Die
Zufuhr war schwach, der Verlauf langsam.

Hellbraun, 2 . Aug . (Schweinemarkt .) Dem letz¬
ten Schweinemarkt waren Angeführt 2 Läufer , 217
Milchschweine . Erstere kosteten 400—520 Mk . , letztere
WO— 380 Mk . das Stück. Der Verkauf war sehr flau.

Heidenheim a . Br . , 29 . Juli . (Schafmarkt .) Bei¬
geführt wurden 1196 Stück, verkauft 392 Stück, zuge¬
führt 804 Stück . Gesamterlös 137 420 ; Hämmel 1100
Mk . ; niederster Preis für ein Paar Schafe 300 M? . :
Durchschnittspreis für 1 Stück 350,56 Mk . Geringe
Zufuhr, Kauflust und Handel sehr flau , auf die an¬
dauernde Trockenheit zurückzuführen.

Maunhc ' m , 1 . Aug . (Schlachtvieh - und Pfer¬
de m a r ? t .) Zum heutigen Markt waren zugeführt und
wurden pro 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 160 Och¬
sen 500 - 680 Mk . , 168 Bullen 400—550 Mk . , 1003
Rinder und Kühe 200—680 Mk . , 330 Kälber 500—725
Mk . , 110 Schafe 250—400 Mk . , 884 Schweine 1000
bis 1325 Mk. Ferner waren zugeführt 155 Arbeits¬
pferde , 30 Wagenpferde und 28 Schlachtpferde . Be¬
zahlt wurde für Arbeitspferde 8000 —26 000 Mk. , für
Wagenpferde 10 000—26 000 Mk . , für Schlachtpferdc
1— 3000 Mk. pro Stück. Stimmung : Großviehhandel
ruhig, kleiner Ueberstand ; Kälberhandel mittelmäßig,
ausverkauft ; Schweinehandel mittelmäßig , nicht ge¬
räumt ; Handel mit Arbeitspferden ruhig , mit Schlacht- l
pserden mittelmäßig . i

Mannheim , 1 . Aug. An der Produktenbörse herrsch- !
te feste Tendenz. Namentlich Brotgetreide und auch '
Hülsenfrüchte und Reisfutter waren sehr gesucht und !
alle 10— 20 Mk . pro Doppelzentner höher. Gehandelt s
Aurde deutscher Weizen Augustlieferung 490—500 Mk., ^
Roggen 380—390 Mk. , Wintergerste 390—400 Mk., :
Selber Mais 325 Mk . , inl . Erbsen 375—400 Mk . , Fut - !
tererbsen 275—300 Mk . , Wiesenheu 160—170 Mk. , !
Kleeheu 180- 195 Mk, Preßstroh 55- 65 Mk . , geb. !
Mroh ebenso, Biertreber 220 Mk . , Reis 600—800 Mk ., ?
Raps 685 Mk. die 100 Ka . waggonfrei Ma -> -beim . ^

Ttuttgarl , 2 . Aug . (Schlachtviehmarkt .) Dem s
Tienstagmarkt am hiesigen Vieh - und Schlachthof wa- sAn zugeführt : 88 Ochsen , 23 Bullen , 410 Jungbullen , i

Jungrinder , 279 Kühe , 480 Kälber, 662 Schweine , -
" Schafe. Aus einem Zentner Lebendgewicht wurden r
Alostr Ochsen erste Qualität 540—640 , zweite 390 ?" S ioo . .Buttev-Lvste.470- 520 , zweite 390- 450 , Jung - -

rinder erste 550—560 , zweite 460—540 , drkkke dvv
bis 450 , Küh : erste 430—529 , zweite 300 - 400 , dritte
180—280, Kälber erste 690—650 , zweite 530—580,
dritte 450—510 , Schweine erste 1240 — 1280 , zweite 1160

§ 1220, dritte 1000 —1100 ; Hammelfleisch nicht notiert.
! Verlauf : Großvieh langsam, Kälber und Schweine
, belebt.
; Stuttgart , 2. Aug. (Herbstsaatsruchtmarkt .)
j Der diesjährige Herbstsaatfruchtmarkt findet am Mon¬

tag , 22 . August, von vormittags 10 Uhr ab im Lo-
! kal der Börse (Stadtgarten Stuttgart ) statt . Die Mu¬

ster sind spätestens bis Samstag , den 20 . August, mit¬
tags 12 Uhr , an das Sekretariat der Landesprodukten¬
börse in Stuttgart einzusenden.

Ter Ankauf von Gold für das Reich durch die
Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom 1. bis
7 . August d . I . zum Preis von 340 Mark für ein
20 Mark-Stück , 170 Mark für ein 10 Mark-Stück . Für
1 Kg . Feingold zahlt die Reichsbank 47 5NZfMark.

! VerbandsLag des Neichsverbauds deutscher
- Milchhandler.
i Karlsruhe , 2 . Aug . In der vergangenen Woche fand
§ hier der 1 . Verbandstag des Reichsverbands deutscher
j Milchhändlervereine statt, zu dem sich etwa 300 Ber-' treter aus allen Teilen des Reichs (besonders stark ver-
> treten waren Baden , Württemberg , Bayern und die
! Pfalz ) , ferner Vertreter der badischen Regierung , der
- badischen Städte , landwirtschaftliche Anstalten , der
i Handelskammer und der württ . Landesversorgungsstelle
! eingefunden hatten . Im Verlauf der Tagung , die

dadurch einen traurigen Zwischenfall erlebte,
» daß der für einen Vortrag gewonnene Pros . Crüge r
! aus Darmstadt hier plötzlich starb, erörterte Dr . Kuhn-
i Berlin die Milchversorgungsfrage der Städte , wobei
j er den Zusatz von Natron bei sauergewordener Milch
j ab lehnte und der Ueberzeugung Ausdruck gab , daß
r man über kurz oder lang den Milchhandel wieder in
, seine alten Rechte einsetzen werde, lieber die wirtschaft-
> liche Lage des Milchhandels im Rahmen der Gesetz-
^ gebung sprach Stadtv . M ü l l e r - Franken-Berlin , der
, ebenfalls den Standpunkt vertrat , daß die bakterien-
- tragende Milch der entkeimten Milch vorzuziehen sei.' Die gut gekühlte Milch sei die einwandfreieste. Die ein¬

wandfreie Behandlung der Milch sei nicht nur eine
, technische , sondern auch eine kaufmännische Frage.
: Schnelligkeit und Sauberkeit in der Behandlung der
! Milch sollte schon beim Landwirt beginnen . Bei der
i Zentralisierung werde man aus dem Probieren nicht
! herauskommen. In einem weiteren Vortrag verbrsi-
j tete sich Dr . Fritz mann - Frankfurt a . M . über die
' kommende Konzessionierung des Milchhandels. Die Be-
^ Handlung der Milch mit Chemikalien sollte mög-
- lichst wieder verschwinden. Bei Fälschungen der
l Milch sollte kräftig gestraft werden und zwar nur mit
! Gefängnis . Von einem weiteren Redner Dr . Rie-
! gel - Köln wurde mit Bedauern sestgestellt, daß viele
! Kommunalverbände trotz der neuen Milchverordnung

an der Zwangsbewirtschaftung festhalten. Redner for¬
derte Beseitigung des letzten Restes der Zwangswirt¬
schaft, den Befähigungsnachweis für den Milchhänd¬
ler und Aufhebung der Abhängigkeit von der Stadt¬
behörde und dem Kommunalverband.

VermL 'ichLss .
"
-'

Schwimrnleistung . Ein Mitglied des Schwimmder-
eins Konstanz 1921 , Haas, hat die 26 Kilometer-
Strecke Friedrichshafen-Konstanz in 15 Stunden durch¬
schwommen. Er schwamm am Samstag früh 4 Uhr
in Friedrichshafen ab und war um 7 Uhr abends in
Konstanz.

Gegen die Brotpreiserhshuug wendet sich die Aerzte-
kammer der Provinz Sachsen . Nach ihrer Ansicht wür¬
de das teure Brot zur Verschärfung der Unterernäh¬
rung beitragen . Es sei geboten , die zur Lebenshaltung
unbedingt nötige Brotmenge zum derzeitigen Preis
weiter abzugeben, die darüber hinausgehende Menge
könne entsprechend verteuert werden.

Der SrktvcrSrauH ist in Deutschland erheblich zu-
rückgegangen . Während der durchschnittliche Verbrauch
an deutschem Schaumwein vor dem Krieg jährlich etwa
12—13 Millionen Flaschen betrug , sind nach einer
Mitteilung des Verbands deutscher Sektkellereien im
Jahr 1920 rund 7 Millionen Flaschen vertilgt worden,
wovon ein stattlicher Teil überdies auf die feindlichen
Besatzungstruppen entfallen dürfte^ _ ._ .

Acrztestrcik . Die Aerzte und das Pflegepersonal
der Krankenanstalten in Wien und Niederösterreich ha¬
ben sich mit Len Landelbeamten , die mit Ler Landesregie¬
rung wegen der Anwendung der Vesoldungsordnung
im Streit sind, einig erklärt und treten in den Streik
ein.

Der seit einigen Tagen in der Nähe von Nürnberg
-vütende Waldbrand konnte noch nicht gelöscht werden^
Den Bewohnern in der Nähe des Schießplatzes droht
Gefahr.

' Explosion. In Brokwitz bei Dresden ist die Nie¬
derlage der Deutschen Kunstlederfabriken in die Lust ge¬
iflogen. Ein Arbeiter wurde getötet, 14 Personen sind
verletzt . . §

! Der Fuchs als Jnsektenvertilgsr . Es ist selbst Na- !
jturbeobachtern wenig bekannt, daß sich unter den
Säugetieren so mancher nützliche Jnsektenvertilgsr fin¬
det. Igel und Maulwurf kennt freilich jeder als In¬
sektenfresser , doch sind auch die Mäuse und Schläfer¬
arten eifrige Kerbtiervertilger ebenso wie der Dachs,

Hex. .Marder und das Eick>büruckiLN. ^ Als n̂ützlichin

owsem Sinn kann man «wer auch oen Fucys nennen:
Nach einem Bericht in „Hege und Jagd " frißt er alle
Käfer und Käferlarven , die er nur erwischen kann
Namentlich in Maikäferjahren ist es drollig , wie der

. Fuchs nach den Maikäfern springt und schnappt , dis
! ihn umsurren , daneben verschmäht er aber auch

Schmetterlinge nicht , wenn er ihrer habhaft werden
kann . Den Nutzen des Fuchses als Jnsektenvertilger
kann man übrigens besonders wahrnehmen , wenn Forst¬
schädlinge , wie z . B . die Nonne oder der. Kiefernspin-
ncr , in größeren Massen auftreten . Mit großer Vor-

k liebe verzehrt der Fuchs ferner die raupenähnlichen
r Larven der größeren Blattwespen, wie auch die Blatt-
i Wespen selbst. i .,
> Ein wandernder Alpenberg.
! Seit einer Reihe von Jahren hat man mit Hilfe

des Präzisions -Nivellements eine stetige Verschiebungvon gewissen Punkten des Alpenvorlands beobachtet.
In den letzten hundert Jahren hat sich z. B . der tri¬
gonometrische Punkt des Wendelstein, südlich Mün¬
chen , um V« Meter nach Nordosten vorgeschoben , wäh¬rend München unverändert seine Lage beibehalten hat.Mit anderen Worten : Der Wendelstein ist in hundert
Jahren der Stadt München um Meter näher ge¬
kommen . Ter Grund dieser Erscheinung ist in dem
Vorwärtsdringen der Alpen zu suchen, das sich geo¬
logisch auch schon bemerkbar gemacht hat . Schon seit
langem hat man in den Braunkohlenflötzen von Mies¬
bach und Penzberg in Oberbahern ein Ueberkippen der,

l Kohlenflötze in der Richtung nach den Alpen beob-
l achtet , ein Beweis dafür , daß sich die unterste Schicht
> des Alpenvorlands in entgegengesetzter Richtung vor-
! schiebt, also in nördlicher und nordwestlicher Rich-c
! tung . Freilich, bis die Wendelsteinspitze sich einmal

über Feilnbach erhebt, muß sie 7 Kilometer zurück-,
legen. Zu dieser Strecke — die Alpen legen 1 Kilo«,' Meter in 400 000 Jahren zurück — , sind schon 2,8
Millionen Jahre nötig.

Letzte Nachrichten.
WTB. BerNa , 3 . Aug. Der „Berliner Lokalanzeiger"

meldet aus Caa b ück n Seit drei Tagen wütet ei« ge»wa tiger «e«rr Waldbre»- i« de« Loses,«. Der Wald-
drond erstreckt sich über den gcnzen Bergrücken des Moiken-
roins bis zum HartmonnSweilerkopf . D,r g»«ze Wald
bildet ei« «»g «h,urr » Flamm-»« e«r.

WLB. Berti«, 3 . Aug. Bläiteimeldungenaus Beuchen
zufolge dmten « Ile Anzeichen auf einen «»milleibar bevor-
p,he» dr« politische « Pmsch hin. Ter polnische Terror greiftimver weiier um sich. AuS Nick, schacht haben die deutschen
Grubenbevmten > or dem Tenor fliehen müssen. Auch i«
Ginciewald und Janow wurden die Demschgesinnien von
poln schkn Banden zur Flucht gezwungen . AuS Laurahütte
und Nikolai werden Zusammenrottungen «hemaliger Insur¬
genten gemeldet, die schwere Gefah en für die deutschgefinntenTeile der Bevölkerung befüichten lassen. Tie zusändigen
KreiSkomrolleure fii,d endrmgiich auf die Sturmzeichen im
oberschlestschen Industriegebiet aufmerksam gemacht worden.

WTB. Ber i », 3 . Aug. Die HanpivorstLodekonfer ««!der D »« tsche« « . wrikveret »» (Hirsch - Luncker) erklärt in e ner
Entschließung, daß infolge der andauernden Steigerung der
Tt «»r«» g ans vielen Geb eten deS täglichen Bedarfs , ins-
besonde>e infolge der in Aussicht genommenen Verteuerung
d S BroteS , der Kohlen, der Wohnungen ufw ., an ein,«
Lohnabbau nicht gedacht werden könne, sondern dcß vielmehr
» 1»e Lohnerhöhung in gesundem Verhältnis zur Steigerung
der Pre se notw ndig sei.

WTB. Paris , S . Aug . Tie bereits mehrmals angeregte« »»ftre» , der alliier ! «« Fi«a» ,mi«ister wird anfangs
nächster Woche, wahrscheinlich am kommend, n Dienstag, in
PavS zusammentreten. Auf der Tagesordnung der Konfe¬
renz steht die Verteilung der deutschen Entschädigung.WTB. Barme«, 3 . Aug. Be, der vom 35 . bis 3 l . Julid . I . hier abgehaiteren Tagung des Verbands der Kommunal-
deamten Preuß nS ist dess - n 1 . Vorsitzender, Scheibig - Char-
lottenburg , p ötziich »rkroukt «,d geßorbe «, so drß die Ver¬
handlungen nicht zu Ende geführt werden kon - ten. Der
V ' stoibere war auch Vorsitzender deS ReichibundS der
Kommunalbeamten.

WTB. N<ap »I, 3. Aug. Ear«fo ist heute gestorbe«.WTB. Parts, 3. Aug. Briand emsfi rg heute Varmi tag
«r«e amerikaRische Abord«««g - er 1«ter, « tio«ale« Ha,delS-t -.« mer, die eben eist von einer Rese durch D . uischland
zmückgek hrt ist und gestern mit Doumer und Louchear Be¬
sprechungen gehabt hat. Man glaubt, daß im Lause dieser
Besprechungen folgende Fragen angeschnitten worden sind:
Flüsstgmaäung der deutschen Schuld , Regelung der Inter¬alliierten Schulden , Stabilisierung der Wechselkurse ia Mittel¬
europa.

WTB Sp ' yrr, 3 . Aug. Der pfälzische Kreistag nahm
heute einstimv ig eine Entschließung an, in der zum AuS-
druck rebrocht wird, daß der Kreis ag als berufene Vettre.
tung der pfälzischen Bevölkerung es als eine heil ge Pflicht
erachtet , der Regierung und dem Reichstag Kunde zu geben
von dm bangm Sorgen, die aus den wirtsch , fisschäoigendenSa «kiio»e« enistondcn sind. Der Krristag erk n-st eS dark-
bar an , dc ß die Regierung durch Erfüllung des Ultimatums
alles g tan hat, um die Aushebung der Sanktionen zu er-
wirken , bittet aber trotzdem die Regierung, ihre Bemühungen
für die Aufhebung der Sanktionen fortzusetzen.

Motm -Httche» Wetter.
Je ferner die Störung im Nordwesten rückt, vesto be¬

ständiger wird wiederum der WitterungScharakter. Am Don¬
nerstag und F' eitag ist trockenes und warmes Wetter mit
spärlichen Gewittern zu erwarte».

Druck und Verlas der W. Rtektrlchen BnchdrvSwel MroLek.Für di« ÄchrtMcktmrs verantwortlich! Ludwig ksu !.
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Danksagw
Für die rasche und erfolgreiche Hilfe bei

dem Brandsall sprechen wir der verehrlichen
Feuerwehr unseren tiefgefühlten Dank aus.

Familie Wizemann.

Für die Leinen-Spinnerei u . -Weberei
Bäumenheim

nimmt wiederAufträge zum Spinnen und Weben von

Flachs , Flachsabwerg und
Hanf - Hanfabmerg

en : gegen.
Altensteig, 1 . 8. 21 . Gustav Wucherer.

MM" Für gute Onailätstoare wie vor dem Kriege
wird garantiert.

Für Elnmachzwecke
empfiehlt

Pergament-Papier
prima Qualität, in Bogen

Salizyl-Pergament
in Rollen

die

W . RieLer '
sche Buchhandlung
Altensteis-

Wkteusteig.

3 « MsKbtteitunz
empfehle

la Schweitzers Most - Substanzen
in Flaschen zu 150 Liter

la Steigerwald
' s Most - Substanzm

in Flaschen zu 150 Liter
. zu den seitherigen Verk iuftpreissn.

Ferner:— lg. Traube»zucker ^
bei 10 Pfund Abnahme ü M : . 4. 90
. 35 „ ^ » » 4 .85
. 50 » , . 4 75
. 100 . , . . 4 . 70.

Ehr . Burghard jr.

REadk» - Mi>
ZiIttH :» - R .

'lurl> t»reii
aller Art führt fachmännisch auS und nimmt Bestellungen
entgegen. .

A . Steimle
z. Zt . irr der Schwane i» Alteusteig.

iT-r

« lteakeig.

SeleMeilrLWf!
Räumungehalber verkaufe

ich eine gatsrhaltene

Soklltrt vo^ Xnovbvnvroiotis u. rsgt riis pfvsslust in boksm
Nssss sn . Vorriig !. KEtigungsmittsI suok tür k nösr,
pforlls, 8okLlo u. ksninvksn KlLnrsnö bsgutavklvt Vom
kisioksminist . t. ^nn . u rum Vvricsuf gonskmigt

' Paket vs . L PM . M . 4 .—.
Allein, iierstellsr : Ksbr. öonr, klsgolch üsirnkostlr. 56 u . 89
^ Heinveikaukkür ^ llensteiß : 6 tir Lur ^ karä jr.

? kal28ra!6li>v6iler : Hpolkeker Ketliä » .

Osscklecktskraaks!
ttllte ist möAtick ! ^ ucd in veralteten unci

versditeppten küllen. Ligene bevädrte
kekanctlungsmetkoOen, delekrencte

öroscbüre mit rsblreicben ^ er-
irennanAea , kür jelle «1er ge¬

nannten Lrliran trunken
gexien 2 LUr. 1>ei<1en

genau anß-eben.
Lzkpirilis VVeI6kIu6
Nurarötireoiellten ülauns88 <1r« Lcde

vr . Oammaans Heiianslaltea
LerUn 383, potsctsmerstraöe 123 d.

Lprecbstunden 9 - 11 , 3 - 6 llbr , Sonntags 10 —12.

: Mcti8le ^ viAanstall :
kür LekaiMung : Stuttgart - vauustatt , ^ euL.

>lUoItkestr . 81 . Sprecdst . 9— 11 , 3 6 , Sonnt. 10 — 12.

MnöicFWMklE « "
und nehmen Sie bei Zahnschmerz mal tzkSpspr Lsh»-Astte

(SO o/a Caroacrolwatte)
Allein echt nur bei Apotheker Schlier

Alteusteig.

Karl Beck . Gerberei
Rosenstraße.

LIN

LM/NIlW

? ßv8

Ikres Omsstrss errie-
len 8ie 6urck 6ie
l^elrl -rme in unserer
Zciitvnrrv/. In ^esrei-
tunZ ^ us 6en lunnen!

Mrenstsig
Von Mitte August an empfiehlt

prim Weitz
DM"

zu billigste« KsnLurrenzpre fen.
E. Silber » Mühle.

«4»
-4- Mostansatz 4-

^ welcher sich zur Mischung und Streckung von ^'V ' Obst - u. Beersuwri « ganz besonders eignet , ^
V empfichlt 4»
^ GchMsszwald -Drogsrie Altessteig 4»
^ T -l- fo« 4L 4«

-H-'4 °°4 "4 "4 "4 "4 ' 4 "4 "4 " 4 "4 "4 - 4 "4 "4 *4 "4"4 "4

Alteusteig.

5 - K Lüglöhlltk
E " finden sofort Beschäftigung

bei

3oel Walz» Baugeschäft.
Mrensteig.

PilsCchüh-ElßN
brau », geld und schwarz

ErdLl M - ßlM
braun , gelb, schwarz u . weiß

Zwicker
mit Etui

verlor «« gegangen.
Abzugeben gegen Belohn

nur>g im
»Waldhorn * Berneck.

AltrsKeig.
Psx SWmiß

z Nrssiig MW
st» fis

in Flaschen Mk . 2 .—
ferner ranmrmgshalber

EH SW-Lrem
in Dosm Nr. 30 ä 1 . 50
. „ . 35 » ^L1 . 75

Ehr.BMM jk.
Freudenstadt : Auguste Bitzer,

geb . Griesinger.

Kut unä prsisivert dsi

krltL VMIsr ir.
ka . 6 . VV Lutz XsedioIZsr

^ ttSNStS - ß

Gi «« achgläser
Giumschkrüge

empfiehlt
Karl Heatzler se».

Eisenwarenha^ dlung.
Nächster Tage ,̂ trifft eir

Waggon

8 »
AariHkl»

ein und nimmt Bestellungen
entgegen

Hans Schmidt.

Zum

BttW
empfiehlt

Frachtbriefe
Begleitadressen
Anhängeadressen
Aufklebadressen

, Packpapiere

MMMeWllk
Pergament -Ersatz

Echt Pergament
die

« . MiersSe « »« -
Altensteig.

M88M
oeseri KooH2aS6
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